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In Fi%. 22 ifl die eine Conftrudtion des Tachymeters nach Kraft darge- 
ftellt. Das Inflrument ift zum Repetiren der Horizontalwinkel eingerichtet. Der 
Höhenbogen Kv ift mit der horizontalen Drehachfe der Rinne, in welcher das 
zum Umlegen eingerichtete Fernrohr liegt, feil verbunden, während der Nonius 
an der verticalen Säule beteiligt ift. Die BoulTole B ift zwifchen dem Horizontal¬ 
kreife und dem Dreifufse fo angebracht, dafs ein bequemes Ablefen derfelben 
ermöglicht ift 

Fig. 22- 

Der Horizontalkreis hat r6 Meter, der Verticalbogen l'2 Meter Durch- 
mefler; beide Kreife können bis auf eine Bogeipiinute diredt gelefen werden. Das 
Fernrohr ift mit einem gewöhnlichen Faden-Diftanzmeffer verfehen, hat ein 
Objedtiv von 32 Millimeter Oeffnung und 0 3t Meter Brennweite und geftattet 
eine 24malige Vergröfserung. 

Ueber das von Starke & Kämmerer ausgeftellte Tachymeter fiehe 
G. Starke’s Tachymeter von Dr. W. Tinter. Zeitfchrift des öfterreichifchen Inge-1 
nieur- und Architektenvereines 1873. 

Die Schweiz. Die beiden von Kern, Aarau, ausgeftellten Bautheodo- 
lithen, welche eigentlich den Univerfal-Nivellirinftrumenten einzureihen wären, 
find fchon befprochen worden. Des von denselben Künftler ausgeftellten Präci- 
fions-Nivellirinftrumentes wird fpäter gedacht werden. 

Von O. Poffert, Ingenieur in Rapperswyl, war nach feiner Bezeichnung 
ein mathematifches Univerfal-Mefsinftrument für geodätifche Detailaufnahmen 
ausgeftellt. Dasfelbe enthält eine Vereinigung aller in der praktifchen Geometrie 
benöthigten Mefsinftrumente, nämlich: a) KleinerRepetitionstheodolith mitFeld- 
und Grubencompafs in Verbindung mit einer Kippregel, welche einen Vertical- 


